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6. Ders 

 Abgesehen von Stil und Stileigenschaften sind auch Inhalt, Form und 

Funktion wichtige Merkmale von literarischen Werken.  

 Daher muss man bei literarischen Übersetzungen Inhalt, Form, Stil 

und Funktion berücksichtigen und diesbezügliche Merkmale von 

literarischen Ausgangstexten (AT) in den zielsprachlichen Texten so gut wie 

möglich wiedergeben, damit der Zieltext  (ZT) in der Zielkultur (ZK) seinen 

kommunikativen Zweck d.h. seine Funktion erfüllt (Zuschlag, 2002: 215).  

 

Bei einer literarischen Übersetzung stehen also die ästhetischen und 

formalen Merkmale des Originaltexts im Vordergrund.  

 Außerdem verfügen literarische Texte aufgrund ihrer literarischen 

Form über eine Mehrdeutigkeit. In semantischer Hinsicht erscheinen 

diesbezüglich denotative, konnotative, assoziative Bedeutungen der 

Wörter oder Sätze, die zu Übersetzungsproblemen führen können. (Zitiert 

von KOLLER, W., 2001)  
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